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Die Standardsprüche lassen sie kalt

VON HEIKO LEHMANN

RIEGELSBERG Wenn alles nach Plan 
läuft, dann geht für Alessia Jochum 
im März der erste große Traum in 
Erfüllung. Die 26-Jährige hat alle 
erforderlichen Leistungsprüfungen 
beim Deutschen Fußball-Bund er-
füllt und darf als Schiedsrichterin 
in der 2. Bundesliga der Frauen 
pfeifen. Im März nimmt die Liga 
den Spielbetrieb wieder auf – und 
Jochum brennt auf ihren ersten Ein-
satz. „Ich freue mich schon extrem 
darauf und hoffe, dass es im März 
endlich klappt“, sagt die gebürtige 
Riegelsbergerin.

Die Hoffnung hatte sie vor zwei 
Jahren schon mal. Auch damals 
hatte sie alle notwendigen Prüfun-
gen absolviert und war startklar für 
die Zweite Liga. Doch dann kam 
der Schock. Beim Sport zog sie sich 
einen doppelten Mittelfußbruch 
zu. Es begann eine lange Leidens-
zeit. „Ich wurde im Sommer 2019 
operiert, danach gab es Komplika-
tionen. 2020 wurde ich schließlich 
in einer Privatklinik in der Schweiz 
erneut operiert. Ich war zwei Jahre 
lang raus und konnte erst im Som-
mer 2021 wieder mein erstes Spiel 
in der Saarlandliga der Männer pfei-
fen“, blickt die angehende Lehrerin 
für Sport und Religion zurück.

Zur Zeit absolviert Alessia Jochum 
noch ihr Referendariat an einer 
Schule im pfälzischen Kirchheim-
bolanden und ist nur an den Wo-
chenenden im Saarland. An ihrem 
Trainingseinsatz ändert das aber 
nichts. „Ich absolviere vier große 
Trainingseinheiten pro Woche mit 
Ausdauer- und Intervall-Läufen. 
Hinzu kommen noch Koordinati-
ons- und Krafttraining sowie Video-
analysen“, sagt die 26-Jährige.

Im Jahr 2014 begann die außer-
gewöhnliche Karriere der aktuell 
besten saarländischen Schieds-

richterin. Bis zur C-Jugend spielte 
sie bei ihrem Heimatverein 1. FC 
Riegelsberg. Die Defensivspielerin 
entpuppte sich als großes Talent, 
wechselte zum 1. FC Saarbrücken 
und schaffte es dort schon als 
Jugendliche in die erste Frauen-
Mannschaft, die in der 2. Bundes-
liga kickte. Mit 18 Jahren hatte sie 
eine womöglich große Karriere als 
Spielerin noch vor sich, doch dann 
kam der entscheidende Moment. 
„Das war im Jahr 2014. Im Saarland 
wurde der erste Schiedsrichter-
Lehrgang in ganz Deutschland an-
geboten, der nur für Frauen war. Er 
ging über ein Wochenende und ich 
wollte unbedingt wissen, wie Fuß-
ball als Schiedsrichterin ist“, blickt 
die 26-Jährige zurück.

Alessia Jochum schloss den 
Lehrgang mit 60 von 60 möglichen 
Punkten ab, und ihr wurden von al-
len Seiten große Möglichkeiten als 
Schiedsrichterin prophezeit. „Ich 
hatte bis zu diesem Zeitpunkt mit 
der Schiedsrichterei gar nichts am 
Hut. Aber der Lehrgang hat mir so 

großen Spaß gemacht, dass ich rich-
tig Feuer gefangen habe.“

Das Schiedrichter-Talent ist bei 
ihr so ausgeprägt, dass sie es nach 
den ersten Jugendspielen noch im 

Jahr 2014 als Linienrichterin bis in 
die Saarlandliga der Männer schaff-
te. Es folgten die Einladung in den 
Landes-Förderkader der Schieds-
richter und ein Jahr später schon 
die ersten Spiele als Schiedsrichte-
rin in der Saarlandliga und Ober-
liga der Männer. „Ich habe damals 

auch noch als Spielerin beim 1. FC 
Riegelsberg in der Regionalliga ge-
spielt, aber mit 21 Jahren habe ich 
aufgehört, um mich komplett auf 
die Schiedsrichterei zu konzentrie-
ren“, sagt das Talent, das mittlerwei-
le auch Kreisschiedsrichter-Lehr-
wartin im Kreis Südsaar ist.

Vor allem die Spiele als Schieds-
richterin in der Oberliga der Män-
ner haben sie sportlich und mental 
enorm weiter gebracht. „Ich kann 
mich an ein Spiel bei Eintracht Trier 
vor ein paar tausend Zuschauern 
erinnern. Das war schon eine ganz 
besondere Atmosphäre und auch 
ein ganz besonderes Gefühl. Ich 
habe auch schon ein Spiel zwi-
schen den Oberligisten VfB Dillin-
gen und FSV Jägersburg gepfiffen, 
in dem ich aufs Übelste beschimpft 
wurde. Es ist zwar nach dem Spiel 
nichts passiert, aber die Zuschauer 
sind mir körperlich schon sehr nah 
gekommen“, erzählt die Riegels-
bergerin.

Die Standardsprüche von Fans, 
dass sie die Haare schön habe oder 

dass sie lieber in der Küche kochen 
sollte, als auf dem Platz zu pfeifen, 
lassen sie mittlerweile kalt. „Das ist 
ja immer irgendwie dasselbe. Von so 
etwas lasse ich mich nicht ablenken. 
Als Schiedsrichterin musst du in je-
der Sekunde voll konzentriert sein. 
Du musst auf jede Spielsituation 
achten, auf die Assistenten an den 
Seitenlinien und nicht zuletzt auch 
auf die Uhr. Da bleibt keine Zeit, um 
sich ablenken zu lassen“, erklärt die 
26-Jährige.

Wenn neben Beruf und Schieds-
richterei mal ein bisschen Zeit ist, 
verbringt sie diese am liebsten mit 
Freunden oder der Familie – und da 
darf Fußball auch ruhig mal gar kei-
ne Rolle spielen. Doch in der nächs-
ten Zeit geht es um Fußball, um 
einen Traum und das ersten Spiel 
als Schiedsrichterin in der 2. Bun-
desliga. Und was kommt danach? 
„Ich möchte mich einfach weiter-
entwickeln und dazulernen. Und ich 
möchte verletzungsfrei bleiben. Was 
die Zukunft ansonsten bringt, wer-
den wir sehen“, sagt Alessia Jochum.

Oberliga-Spieler tanzen 
bereits länger nach der 
Pfeife von Alessia Jochum. 
Jetzt steht die Schiedsrich-
terin aber vor der Erfül-
lung eines ersten großen 
Traums: Sie steigt auf, darf 
Zweitliga-Spiele im Frau-
en-Fußball leiten.

Für die 26 Jahre alte Alessia Jochum vom 1. FC Riegelsberg könnte im März ein Traum in Erfüllung gehen. Sie steht als Schiedsrichterin vor ihrem Debüt in der 
2. Fußball-Bundesliga der Frauen. FOTO: HEIKO LEHMANN

„Ich habe damals auch 
noch als Spielerin beim 
1. FC Riegelsberg in der 
Regionalliga gespielt, 
aber mit 21 Jahren 

habe ich aufgehört, um 
mich komplett auf die 
Schiedsrichterei zu 
konzentrieren.“
Alessia Jochum

Volleyball: Limbacher Männer und 
Rohrbacher Frauen steigen ab
LIMBACH (sho) Was sich schon lan-
ge abgezeichnet hatte, ist nun Ge-
wissheit: Die Volleyballer des TV 
Limbach und die Volleyballerin-
nen des TV Rohrbach müssen aus 
der Oberliga absteigen. Rohrbach 
verlor am Sonntag sein Heimspiel 
gegen den Tabellensechsten VfL 
Oberbieber mit 0:3 (13:25, 23:25, 
16:25). Der Rückstand auf Relega-
tionsrang acht, den der ASV Landau 
einnimmt, beträgt bei noch zwei zu 
absolvierenden Partien uneinhol-
bare neun Punkte. „Wir haben uns 
am Sonntag unter Wert verkauft. 
Trotz des Abstiegs hoffen wir nun 
darauf, in den letzten beiden Sai-
sonspielen noch zu punkten. Es 

wäre schön, zumindest einen ver-
söhnlichen Saisonabschluss hin-
zubekommen“, sagt Rohrbachs 
Spielerin Christina Reiß. Am vor-
erst letzten Doppel-Spieltag des TV 
Rohrbach in der Oberliga steht am 
12. März um 18 Uhr die Partie beim 
ASV Landau und einen Tag später in 
der Rohrbachhalle um 16 Uhr die 
gegen den Tabellenzweiten TuS 
Heiligenstein an.

Der TV Limbach zog im Heim-
spiel am Sonntag gegen den Tabel-
lendritten TV Walpershofen eben-
falls mit 0:3 (20:25, 17:25, 15:25) den 
Kürzeren. In den vier noch ausste-
henden Saisonpartien könnte das 
Schlusslicht nun noch maximal 

zwölf Zähler holen. Der Rückstand 
auf Relegationsrang neun beträgt 
aber 13 Punkte.

„Wir haben im ersten Satz noch 
kämpferisch dagegenhalten kön-
nen. Letztlich war das aber eine 
eindeutige Sache“, sagte der Limba-
cher Trainer Christian Skrotzki, der 
die Leistung des erstmals eingesetz-
ten Jugendspielers Tim Schmeer, 
der als Libero auflief, lobte: „Er hat 
seine Sache gut gemacht.“ Zum 
nun auch rechnerisch nicht mehr 
zu vermeidenden Abstieg sagte der 
Trainer: „Das Spiel war ein Spiegel-
bild der Saison. Wir waren nie kom-
plett und mussten immer wieder 
Spieler ersetzen. Deswegen hat es 
für uns auch nicht in der Oberliga 
gereicht – wir stehen verdienterma-
ßen als Absteiger fest.“

Im Heimspiel gegen Walpersho-
fen musste er mit den drei Hoff-
mann-Brüdern, Eric Haas und Jo-
nas Friedrich gleich auf fünf Spieler 
verzichten. „Deshalb haben wir 
auch mit einem anderen System 
gespielt. Das hat sich an der Fehler-
quote bemerkbar gemacht“, erklärt
Skrotzki.

An den kommenden beiden 
Wochenenden ist der TV Limbach 
spielfrei. Am Sonntag, 13. März, 
geht es für die Mannschaft um 
16 Uhr mit dem Auswärtsspiel bei 
der TGM-Mainz Gonsenheim III 
wieder um Punkte – auch wenn 
diese den Abstieg für die Limba-
cher Männer nicht mehr verhin-
dern könnten.

Die Enttäu-
schung steht  
Mathias Weber 
vom TV Limbach 

ins Gesicht 
geschrieben. 

Der TV Limbach 
muss aus der 

Volleyball-Ober-
liga absteigen.
FOTO: MOHR/FNS

Handball-Verband startet 
Fortbildungs-Initiative
SAARBRÜCKEN (red)Wie der gesamte 
Vereinssport ist auch der Handball 
durch die Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie in den vergangenen 
beiden Jahren stark betroffen gewe-
sen. Dies betraf und betrifft natür-
lich vor allem auch die Kinder- und 
Jugendarbeit.

Um die Vereine in der Corona-
Pandemie in ihrer Arbeit zu unter-
stützen, hat der Handball-Verband 
Saar (HVS) zahlreiche Aus- und 

Fortbildungsangebote für Trainer 
zusammengestellt – gerade auch 
für die Trainer im Kinder- und Ju-
gendbereich. Ausführliche Informa-
tionen zum Angebot gibt es auf der 
Internetseite des HVS.
www.hvsaar.de/portale/aus-und-
fortbildung/aus-und-fortbildung/

Leichtathletik: Helios und 
Schmitt verpassen Finaleinzug

SINDELFINGEN (ott) Am vergange-
nen Wochenende gingen die Hom-
burgerin Ksenia Helios und die 
St. Ingberterin Alina Schmitt bei 
der deutschen Leichtathletik-Hal-
lenmeisterschaft der Altersklasse 
U 20 im Sindelfinger Glaspalast 
über die 60-Meter-Distanz an den 
Start. Beide überstanden ihre Vor-
läufe, mussten aber im Halbfinale 
die Segel streichen. Helios lief die 
Strecke im Vorlauf in 7,77 Sekunden 
und steigerte sich im Halbfinale auf 
7,75. Schmitt lief 7,69 Sekunden im 
Vorlauf und dann 7,77. Für den Fi-
naleinzug wären 7,65 Sekunden nö-
tig gewesen. Grämen müssen sich 
beide aber nicht. Mit Helios mit 16 
und Schmitt mit 17 Jahren gehörten 
zu den jüngsten Teilnehmerinnen 
der U 20-Titelkämpfe.

Alina Schmitt schrammte um vier 
Hundertstel Sekunden am Finalein-
zug vorbei. FOTO: IMAGO

Badmöbel –Alles für’s Bad
igene Herstellung
große Ausstellung
Saarbrücker Str. 83
Tel. (0 68 06) 74 17
66265 Heusweiler
www.badmoebel-staudt.de

Badmöbel –A
eigene
große
Saarbrü
Tel. (0 6
66265 H
www.ba

Saarlouis-Neuforweiler | www.euronics-hoen.de
hoen

KUNDENDIENST:
HAUSGERÄTE | TV | SAT

� 06831-94340

Großes Abhollager im
Industriegebiet
am Bahnhof Püttlingen

Dörr GmbH
• Transporte
• Container-Dienst
• Baggerbetrieb
Industriegebiet am ahnhof
66346 Püttlingen
Tel. 06898/64214
info@baustoffe-doerr.de

HEIZÖL
online bestellen

Theisen
Schreinerei + Ladenbau

Schränke aller Art
maßgefertigt

06831-460027, theisen-shopdesign.de

Treppenlifte
ab 3.490,– €

kostenlose Beratung seit 1923
Agesa Rehatechnik
� 0 68 98/9 33 98-0

Notdienst 017 0- 91 55 99 4
Stu

häd - D chreparatursofortdienst

www.tk-dachdecker.de

Hoch-,
Tiefbau,

Dachdeckerei
GmbH

seit über

30
Jahren

Maurer- u. Betonarbeiten
Verbundsteinarbeiten
Im Weyerbachtal 22c Büro: 0681/71007 + 73989
66115 Saarbrücken Fax: 0681/74765

Kundendienst
66663 Merzig · In der Pfingstweide 12

Tel. (06861) 912480 · Fax 9124821

Ausstellung:
Bad und Heizung aus einer Hand!

Wellesweilerstr. 278–280 • 66538 Neunkirchen
www.haustechnik-martin.de

Fenster und Rollladen
Schiestel GmbH
*Sonnenschutz

*Motoren
Telefon (0 68 98) 3 36 36

Am Holzplatz 21 • Völklingen

Reparatureildienst


